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I. Der nördliche Theil.
i. Das Stromgebiet des Nils.

Die Quellen des Nils sind noch nicht genau erforscht. Seine Hanpt-
quellen sind wahrscheinlich an dem Gebirge Cardovan. Er nimmt den
Abiad, Azreck und Takaze auf, welche letztere vom Amhara- und
Tlgregebirge kommen, u. durchströmt Habessinien, Nubien u. 2legyp-
ten, in e. Laufe von mehr als 400 M. Diese Länder sind alle nur
so weit fruchtbar u. bewohnt, so weit das Wasser des Nils u. seiner
Nebenflüsse sich verbreitet; der übrige Theil besteht aus Sandwüsten
u. Steppen, worin man hie und da Oasen findet, n. aus Gebirgen.
Im sndl. Stromgebiet desselben findet man außer den reißenden Thie-
ren auch Elephanten, u. er beherbergt hauptsächlich die großen Kro¬
kodile, die 50 bis 60 Fuß l. sind.

a. Städte in Habessinien (Habesch, Abyssinien).

* Gondar, Tuender, an e. Nebenst. d. Nils, 80,000 E. Ab¬
kömmlinge v. Arabern, m. schwärzlicher Hautfarbe. In e. eigenen Vor¬
stadt wohnen Muhamedaner. Der Tzann-See, 10 M. I. füöl. u. das
Gebirge Amhara liegt ö. — Don Gondar liegt:

Axnm, n. ö. 3 —4,000 E. Viele Ruinen, Obelisk aus einem Stück
Granit, 80 F. h. — Arkiko, n. ö. am rothen Meere, Haf. — Die
Küste Adel zieht sich von d. Straße Bab-al-Mandeb östl. bis zum Vor¬
gebirge Gardafui. Scadre: Berbern, am Hanaze-Fi. u Zarin, am Fl.
Hawalch mit Halen. — Die Insel Sokorornh, 20 M. I. 8 M. br. östl.
vom Cap Gardafui, liefert die trefflichste Aloe.

d. Städte in Nubien.

Nubien hat im O. das Tigre-Gebirge, welches bis zur Straße
Bab al Mandeb geht. Der Nil nimmt hier den Bar-al-Abiad und
den Tacaze Fl. auf, u. bildet an der Nordgrenze große Wasserfälle.
Die eigentl. Nubier sind von d. Aegyptern, Arabern u. Negern ganz
verschieden u. haben braune Hautfarbe. Im Lande Sennar wohnen Ne¬
ger, auch giebt es ansässige u. Beduinen-Araber. In Nubien bedeut.
Alterth. worunter 30 Grabpyramioen. Die wichtigsten Städte sind:

* Sennar, am Azreckfl. 16,000 E. Palast, bedeut. Karawanen-
handel, aus Nigriticn u. Habessinien nach Cairo. — Don Sennar liegt -

Serri, n. am Nil, Quarantainenanst. wegen d. Pocken. — Dun¬
gala, n. am Nil; Mammelucken sind hier angesiedelt. — Robbe, im
Lande Darfur, 6,000 E. Wicht. Handel. — Dekin, n. ö. am Takazefl.
Handel — Snakem, Suakin, 3,000 E- Haf. n. ö. am rothen Meere
aus e. Insel, meist zerstört, bat aber Handel. — Am Nil d. Halbinsel
Meroe, m. 45 Pyramiden, Ruinen v. Tempeln, 6 Sphinren rc.

c. Städte in Aegypten.

. Aegypten (in der Landessprache Misr), enthält über 8,000
HÄ u. davon sind nur etwa 750 ©?. in dem einige M. br. Nil-
thale bewohnt, welches durch Ueberschwemmungen so fruchtbar ist, daß
man amal im Jahre erndtet. Es ist im N. vom mittelländ. Meer, im
O. von der Landenge Suez u. rothen Meere, im S. von Nubien u.
im W. von der großen Wüste begrenzt. Auf dem r. U. des Nils lie¬
gen die Gebirgsketten Dschebbe!- Mokkatem, mit Grotten, Ruinen
von Klöstern, u. Kolkum, am rothen Meere. In Oberägypteu sind


